
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1896

2 (3.1.1896) II. Blatt



«rflltHl -
« ttlich mSn MR.Mchmtl ich »wsks

IbomcementSpreis :
Vierteljährlich :

MLarlSruh« durckeineAgen-
tur bezogen : 2 Mark 56 Pf .,
M das Haus gebracht : 2
Marl80 Pjg., durch die Post
»hm Zustellgebühr 2 Mark
«v Pjg. BocauSbezahdrag .

Oke Ijpaltrge KelvnelzeS»
»der deren Raum 26 Pf^
t» Reklamenrheile 60 Ps.

Bemerkungen r
Unbenutzt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbt»
» ahrt und können Nachtrag»
UcheHonorar -Ansprüchekei«

Berücksichtigung finde».

. 2. II . Blatt .

Jan.
Tagesübersicht .

Karlsruhe , 2.
Bei der Berathuna der Novelle zum Gerichtsversaffungsgesetze und

zur Strafprozeßordnung wird die Frage , o b d i e Strafkammern
als erstinstanzlich « Gerichte aus drei oder aus fünf
Richtern bestehen sollen, voraussichtlich sehr lebhaft erörtert werden.
Es lasten sich g- S -n die Herabsetzung der Zahl der R.chter von 5 auf
8 gewiß mancherlei nicht ohne weiteres zu verwerfende Grunde Seiend
machen, von denen der triftigste veelleicht der ist, daß der Angek ^ gte
dadurch einen erheblichen Nachtheil erleide, daß die früher zur Ber
urtheilung erforderliche «/» Majorität sich setzt m -in- MasorUat ,
Imto . einfache A -ajorität verwandle. Diesem Rachtherle steht mdeffen
das Rechtsmittel der Berufung gegenüber und man wud abzuwagen
Haben, ob der Portheil nicht den NaLtheil überwiegt. Jedenfalls wird
dieser Grund ernsthaft zu erwägen sein ; wenn aber i» seiner Erstar¬
rung angeführt wird , daß die Majorität gegen den Angeklagten sich
auch darum werde leichter finden lasten , weil außer dem Vor sitz . »den
ja nur der Beisitzer zur Verurtheilung genüge , und weil sich einer der
Richter um so eher werde auf die Seite des Vorsitzenden ziehen lasten,
als », Straftichtern oft schwächere, dem Einfluffe des Vorsitzenden zu¬
gängliche Richter, gemacht würden, so muß dieser Argumentation ent-
aeaengetreten werden. Zunächst , so bemerkt hierzu die Nat.«lib. Korr .»
Lberwiegen doch die mittleren und kleineren Landgerichte, d,e über eine
so geringe Anzahl von Richtern verfügen, daß die Mitglieder der
Strafkammern zugleich Mitglieder einer Zivilkammer sind ; hier entfallt
also die Möglichkeit, die Richter je nach größerer oder geringerer Be¬
fähigung nur den Zivilkammern oder nur den Strafkammern zuzu-
weisen. Es spricht aber auch bei der Erörterung de » . Problems, ob
drei oder fünf Richter in der ersten Instanz zu entscheiden haben sollen ,
die finanzielle Frage ein gewichtiges Wort mit . Die Emsuhrung der
Berufung wird, wenn nicht durch di- Verminderung der Zahl der erst,
tnstanüichen Richter ein Ausgleich geschaffen wird, eine erhebliche Be-
lastung des Justizstars bedeuten . Denn es wird von diesem Rechts-
mittel in umfangreichster Weise Gebrauch gemacht werden, so daß eine
bedeutende Zahl von Oberlandesgerichtsraths - und Senatsprasldeuten-
fleUen — also von Richtern mit einem Gehalt von 6000—9000 ln .,
wird neu geschaffen werden muffen . Die Gerichtskosten werden nur
«inen ganz geringen Theil dieser M-Hrkostm hereinbrmgen, da d,e
Mehrzahl der in Strafsachen Berurtheilten unbemittelt ist, so daß du
Kosten nicht beigetrieben werden können. Dazu kommt , daß die For¬
derungen der Entschädigung unschuldig Verurtheilter , der Vermehrung
»er Richterstellen für Zivilsachen, um den schleppenden Gang der Zn-il»
Prozesse zu beschleunigen , und der Verminderung der Gefangmßardeck,
eine weitere Vermehrung der Ausgaben, bezw. Verringerung der Ein¬
nahmen des Juftizftskus bleuten . Daß also die Justizbehörde «m
Gewicht darauf legt, durch «ine V - rringerung der in erster Strafinstanz

^beschäftigten Richter für die ihr zugrmutheteo Mehrausgabe » einiger,
maßen einen Ersatz zu finde«, wird man ihr nicht verargen können .

, 83«»« man die richterlichen Kräfte, di, von ihrer erfliyftanzlcc ^ n Straf,
thätiokeit befreit würde», den Zivilkammer» zuführte, könnte sich sofort

der Hämmerst ein Verhaftung durchgesprochen sind, ivird die
' rein akademische Frage erörtert, ob Gnechenlend zur Ausweisung Ham«
thnersteinS berechtigt war . Auffallender Weise betheikigt sich auch der' -Vorwärts ' in mißbilligendem Sinne an dieser Aussprache , obgleich''doch gerade diese- Soziatistenbkatt von Anfang an di« Entweichung des
»rrbrecherischrn Führers der Konservativen nicht herb und nicht un¬
günstig . enug zu beurtheilen wußte und obgleich er auch juristisch un¬

faßbare Hinweis« auf die Behörden brachte . ES scheint fast , als sei
ihm sie Festnahme HammersteinS unangenehm, weil die gerichtliche
Verhandlung die politische Ausnutzung der sog . Hammersteinbriefe
unmöglich macht . Zur Sache selbst ist zu bemerken : Die Auswei -

fungsbefugniß ist dem diskretionären Ermessen der Negierungen anheim-
gestelli und bedarf keines juridischen Beweises. Wenn die griechische"
Negierung «inen mißgünstigen Zeitungsartikel in einem auswärtigen
Vlatie um Anlaß der Ausweisung machte, so ist sie formal zweifellos
im Recht . Die einzige Frage wäre die , ob sie völkerrechtlich befugt

,« ar , den Freiherr » v . Hammerstein auf ein italienisches Schiff zu
bringen, auf welchem der Verbrecher »ach voraufgegangenen Verhand¬
lungen mit der zuständigen Landesbehörde für die deutsche Negierung
-schon erreichbar wurde , ehe er de facto noch griechisches Gebiet ver -

. kaffen hatte. Diese Frage ist jedoch untergeordneter Natur angesichts
der ungleich werthvolleren Thatsache , daß der Verbrecher nunmehr der
Gerechtigkeit überantwortet worden ist.

Karlsruhe, Freitag , den 3. Januar .

Deutsches Reich.
— Di« Andeutung , daß den „Leipziger Neuesten Nach¬

richten " wegen ihrer bismarck fr rundliche » Haltung der
Amtscharakter entzogen worden sei, begegnet vielfachen Anzweifelungen.
Neuerdings bringt jedoch die „Tägl. Rundfch. " die positive Mitthei¬
lung, daß genanntes Blatt schon im Laufe des Jahres eine Verwar¬
nung und die Androhung der Entziehung der amtlichen Eigenschaft
erhalten habe, falls es seine ausgesprochen « Bismarckpokitik fortsetze .

N.L .C. Eine Reihe von Blättern gibt der Ansicht Ausdruck, die
Ergreifung Hammerstein 'S werde politische Ethüllungen nach sich
ziehen Diese Annahme scheint jedoch unbegründet. In dem Prozeß »
dem der Verhaftete entgegenfieht, wird es nicht nothwedig sein , seine
politische Thätigkeit in den Kreis der Erhebungen und Verhandlungen
zu ziehen . Nur insofern könnte es dabei zu Feststellungen von politi¬
schem Jntereff« kommen, als durch gewiffe Zeitbestimmungen die Frage
nach der Mitwiffenschast von Mitgliedern der konservativen Partei an
den Strasthaten beantwortet werden würde. Es steht jedoch zu er¬
warten , daß man sich auf konservativer Seite das Peinliche der Lage
nicht dadurch erhöhen wird , daß man vom Gerichte feststellen läßt,
was , vorher freiwillig erklärt, vielleicht für Einzelne unangenehm wäre,
die Partei aber aus jedem Zusammenhang« mit dem häßlichen Gerichts -
fall lösen würde.

Attslattd.
Frankreich. Paris , 31 . De . Der früher« Minister Hano -

taux veröffentlicht in der „Revue de Paris" einen Artikel über die
Motive , den Verlauf und das Endziel der Expedition nach Madagaskar.
Hanotaux widerlegt die Einwürfe gegen das Protektorat »md meint, es
sei schwer, den Freunden der Annexion di« Augen zu öffnen ; man
muffe jedoch mit ihrer Opposition rechne». Der mit der Königin
Ranavalo abgeschloffene Vertrag , der, obwohl noch nicht ratifizirt, in
Madagaskar thalsächlich bereits ausgeübt werde , könne noch nach
Wunsch modifizirt werden , da die Franzosen jetzt di« Herren seien und
die Königin sich zu fügen habe. Die höchste Bewunderung spendet
Hanotaux dem General Duchesne. Die Geschichte werde dereinst di«
Expedition nach Madagaskar Cäsar 's Feldzügen durch Gallien an die
Seite stellen. (Berk. Tgbl.)

England . Im Januarheft der Zeitschrift „Rineteenth Century "
veröffentlicht Stanley einen Artikel über den englisch - ameri¬
kanischen Konflikt , in dem er auf Grund feiner während eines
kürzlichen Aufenthaltes in den Staate» gesammelten Erfahrungen die
Stimmung der Amerikaner gegen England als sehr bedenklich bezeichnet
und bestätigt, daß die Amerikaner bezüglich Venezuelas Md der Monroe¬
doktrin sehr empfindlich seien. Im Uebrigen empfiehlt er die Ein¬
setzung einer europäischen Kommission zm Information deS auSivärtigen
Amtes . Einer Entscheidung derselben würde sich daS ganze ameri¬
kanisch« Volk beugen . Andererseits müßt« fich auch England der Ent¬
scheidung fügen, falls diese zeigt«, daß England univiffeotlich

^
die Grenze

überschritten habe» St«-)
Asten . * Erzer um , 31 . Dez. Di« .Kölnisch « Zeitung " m,

von hier, daß gestern der armenische Bischof auf Befehl
meldet

der

w *»v*p «iwtyvvm vuv «rafjcyrn vvruvrr rvvr , lupig gcuucvta . juzi
Bischof galt den Behörden alS Führ« der regierungsfeindlichen Be¬
wegung.

A«S dem « r- tzherzogthttM.
Heidelberg , 3. Jan. Bo« einer große « FeuerSbrunst

wurde vergangene Nacht , Wieblingen heimgesucht . Das Feuer
brach in dem Stall des Anwesens des Landwttths Peter Wacker (Peter
Sohn) aus nnd verbreitete sich mit rasender Schnelligkeit über die Um¬
gebung. Dem Elemente fielen 3 Scheunen de» Landwirths Heinrich
Treiber , de» Bierbrauers Heinrich Treiber und des Peter Wacker , sowie
6 Tabaksschuppen nebst Stallungen zum Opfer. Der Schaden ist ganz
bedeutend . Bei de« Löfchuagsarbeiten fiele» die zwei Pferde eines zum
Wafferholen bestimmten Fuhrwerks in den hochangeschwollenen Neckar :
eines derselben konnte gerettet werden. Der Landwirth Peter Wacker
(Heinrich Sohn) der wegen eines vor Wochen auSgebrochenen Brandes
irrsinnig geworden und in die Jrrenklinik nach Heidelberg verbracht,
von dort aber kürzlich als geheilt entlasten wurde, hat sich diesen
neuerlichen Brand so zu Herzen genommen , daß er sich im Walde bei
Neuenheim erhängte. (Gen . - Anz.)2. Uuterschüpf, 30. Dez . Der erste Todesfall unter den Veter¬
anen seit der schönen Nuftsfeier in Karlsruhe wird wohl von hier zu
verzeichnen sein . Der von dem Feste voll Begeisterung zurückgekehrte

lls. Der Sternenhimmel im Zarruar 1888 .
Wenn uns endlich di« neidischen Wolken , die ihn so lang« verhüllt,

Wieder einen Blick zu»z Sternenhimmel gestatten, dann werden wir
staunen über die Pracht, die sich da oben entfaltet bat. Jetzt sind die
schönen, den glänzenden Orion umgebenden Sternbilder in den beque¬
men Abendstunden schon sichtbar geworden, und die kalte , mit feinen
Eiskrystallen erfüllte Luft läßt die zahlreichen Hellen Sterne glitzern
Md flimmern, wie zu keiner anderen Jahreszeit . Das regelmäßige Kreuzdes Orion , vo» dem der sterukundigeHimmelsbrtrachter immer ausgeht,
sobald es sichtbar ist, ist dann um 9 Uhr schon schräg geneigt hoch im
Süd - Süd - Osten zu sehen, und links unter ihm funkelt der hellste Fix¬
stern des Himmels, der schon von Homer besungene Sirius im glän¬
zend- weißen Lichte ; rechts über dem Orion aber, dem Sirius gegenüber,
beginnt Aldebaran den einen Schenkel der V der Hyaden, über welchen

-weiter rechts der gedrängte Sternharftn der Pleiaden sein Licht von
dieser fernen Welteninsel uns zufendet. Wir sind mit diesen, dem Stiere
vngehörigen Sternhaufen schon dem Zenith näher gekommen ; erheben
Wir den Blick bis ganz in dasselbe, so erstrahlt dort Capella, an welcherdie Milchstraße südlich vorüberführt . Nur in mondlosen Nächten er¬
kennen wir dresen von der äußersten Grenze Mseres Weltsystems zuuns gelangenden Lichtschimmer, der unS die Existenz von Millionen
und Ab«r - Millio »en Sonnen in diesen unermeffenen Fernen an eigt.
Deutlich trennt derselbe von dem Orion das große Sternbild der Zivil-
lmge , an besten linkem (östlichen) Ende zwei Sterne erster Größe das
Dioskurenpaar Castor und Pollux verewigen. Pollux ist der untere der
beiden Sterne. Wenn wir uns noch weiter nach links wenden, so
finden wir auch dort aber noch in geringer Höhe einen Stern erster
Größe , Regulus, de» Hauptstern des eben ausgehenden Löwen.

Aber unter all diesem Sternenglanz steht noch ein Stern , der sie
«lle überstrahlt und der , wie wir bei regelmäßiger Beobachtung von
Tag zu Tag bemerken, nicht unter den anderen stillsteht, sondern sich
bewegt. Es ist also ein Planet und zwar der Riese unter den Pla¬neten , Jupiter. Im Stern bilde des Krebses , welches mit wenig be¬
deutenden Sternen die Stell « zwischen Löwe und Zwillingen aussüllt,finden wir ihn. anfangs dicht recht« bei dem Stern 4. Größe S und
uni ci dem nebligen Schimmer , als welchen sich dem freien Auge der
hier oefindlrche Sternhaufen der Praeftpr barsteüt. Im Laufe desMonats aber weicht er langsam von links nach rechts um daS 8 fachedes Mondurchmeffers zurück. Diese Belegung des Planeten ist nur
sre Abspiegelung der Erdbewegung. Denn der Planet geht in seiner

eigenen Bahn vielmehr von recht« nach links. Die ganz im Innern
der Jupiterbahn m derselben Richtung kreisende Erde bewegt sich
gegenwärtig aber in die Linie zwischen Jupiter und Sonne hinein , wo
sie am 34. anlangt , und erzeugt daher eine starke entgegengesetzt gerich¬
tete scheinbare Bewegung des Jupiter an der Sphäre , die ihn unter
den feststehenden Sternen zurückweichen läßt. Die Helligkeit des Pla¬
neten nimmt bis -u dem genannten Tag« , wo die Erve zwischen ihm
und der Sonne steht, fortwährend zu. Der Planet ist die ganz« Nacht
bis zum Morgen zu sehen. Am 2. Januar abends 6 Uhr Md am 29.
abends 10 Uhr steht der Mond , der das erst« Mal vie Vollmonds¬
phase eben überschritten, da» zweitemal sie nahezu erreicht hat , um 4
seiner Durchmesser über Jupiter .

Der Mond hat seine Phasen zu folgenden Zeiten : Letztes Viertel
am 7. Nenmond am 14. Erstes Viertel am 93 . Vollmond am 30.
Da der winterlich , Vollmond zu großen Höhen emporsteigt, und lange
über dem Horizonte verweilt , so beeinträchtigt er außerordentlich die
Sichtbarkeit der Sterne , dies ist also zu Beginn und Ende des Mo¬
nats der Fall.

Die übrigen vier dem freien Auge sichtbaren Hauptplaneten sind
abends nicht zu sehen. Ihre Stellung am Firmament soll daher nur
kurz angeführt werden . Merkur ist der Sonne immerfort zu nahe.
Venus geht anfangs um 5, zuletzt um 6 Uhr früh im Südosten aus.
Mars erscheint noch später am Morgenhimmel links unterhalb Venus ,Saturn geht anfangs um 4, zuletzt um halb 3 Uhr früh im Sternbild«
der Wage auf.

Di« Bahn, welch « die Erde um die Sonne beschreibt , ist bekanntlich
kein Kreis , sonder eine Ellipse, in deren einem Brennpunkt die Sonne
steht . Damit ist klar, daß die Entfernung der beiden Weltkörper nicht
stet» die gleiche ist . Am kleinsten ist dieselbe in diesem Jahre am 1 .
Januar 8 Uhr abends gewesen . An diesem Tage war die Sonne in
sogenannter Erdnähe und wenngleich die Entfernung der Sonn« von
un» nur s» geringen Veränderungen auSgesetzt ist. daß man die dadurch
bedingten Aenderungen ihrer scheinbaren Größe nur im Fernrohr wahr¬
nehmen kann, so ist dach die Thatsache, daß die Erdnähe in die Mitte
des Winters der Nordhaldkugel fällt, nicht ohne Einfluß darauf, di«
Strenge dieses Winter» zu mildern im Vergleich zu dem, den di« Süd¬
halbkugel zur Zeit unseres Sommers hat, weil dann di« in Erdfern«
befindliche Sonne dort weniger erwärmt. Daß die Erdnähe gerade am
1. Januar eintritt, ist nur «in zufälliges Zutreffen gerade für die Jetzt¬
zett . In sehr langen Zeiträumen verschiebt sich daS Datum derselbe»
langsam weiter in den Jan«« hinein.

1896 .
frühere Grenadier David Q u e n z e r , der die Feldzüge 1866 und
1870/71 mttgemacht hatte, wurde leider am 37. d. Mts . bei einer
Wrganlage von herabrollendenErdmaffen so bedeckt , daß er nach einem
Tage seinen Verletzungen erlag. Der Militärverein erzeigte feinem
eifrige» Mitglied - bei der heute stattgehabten Beerdigung all« militä¬
rischen Ehren, und die Kameraden auS de» umliegenden Orte» erschiene»
vollzählig. Eine Wfttw« mit 5 Kindern beweint den Verlust des Er¬
nährers .

* Acheru , 30. Dez. Die Viedzählung hatte im diesseitige»
Bezirk folgendes Ergebuiß : 838Pferd«, 8884 Stück Rindvieh , 60
Schafe, 8303 Schwein«, 588 Ziegen , 1818 Bienenstöcke , 33,333 Stück
Federvieh. 1894 waren di« entsprechenden Ziffern : 809, 8111, 93,
6531, 551. 1732, 30,931 .

Kehl , 30. Dez. Die Vorarbeiten des Riedbahnprojektes
sind lt. Ort. B. nunmehr so wett vorgeschritten und unter den Ver¬
tretern der betheiligten Gemeinden ist bezüglich aller wesentlichenPunkt«
insoweit ein« Einigung erzielt, daß in den nächsten Tagen dieserhalb
der Regierung Vorlage gemacht werden kann .

A Kehl , 1 . Jan . Wie uns mitgetheilt wird , bracht« die sozial¬
demokratische Mannheimer „Volksstimme" einen von hier datirten Ar,
tikel, in dem kitisirt wurde , daß eben von der Wache kommende Mann¬
schaften beim hiesigen Pionierbataillon nach diesem an sich anstrengen¬
den Dienst noch zum Kiesführen kommandirt worden seien. Die
Arbeit, Welch« die „ VolkSftimme " hier im Auge hat , bestand in dem
Ausfüllen einiger Unebenheiten des Kasernenhofs, wozu aber nicht
Wachmannschaften, sondern Rekruten , welche um jene Zeit noch gar
keinen Wachdienst thaten, verwendet wurden.

A Kehl, 1. Jan . Heute verläßt uns Herr Expeditionsassistent Her¬
mann Brünn er , um die ihm übertragene Güterexpeditorstelle in
Mannheim anznnehmen. So neidlos wir Herrn Brünner seine Beför¬
derung gönnen, so lebhaft bedauernd empfinden wir seinen Weggang .
Trotz der manchmal recht schwer zu befriedigenden Ansprüche, di« daS
Publikum an die Verkehrsbeamten stellt , ist es Herrn Brünner wäh¬
rend seines fast neunjährigen Wirkens in vollem Maße gelungen , Aller
Sympathien zu gewinnen .

A Kehl, 1 . Jan . Die gestrige Sylvesternacht sollte in Dorf Kehl
und S u n d h e i m nicht ohne ernstere Ausschreitungen vorübergehen.
Zwischen halbwüchsige » Burschen aus den genannten Orten kam es zu
Thätlichkche«, bei denen in Dorf Kehl einer mit dem Meffer seinen
Widersacher leicht, in Sundheim «in anverer einen als Raufbold be¬
kannten Burschen Namens Kern so schwer verletzte, daß derselbe noch
gestern Nacht in die Straßburger Klinik gebracht werden mußte .

Lahr , 37. Dez. Landwirth Josef Ehret von Reichenbach , welcher
vo« GewiffenSbiffen getrieben , Re Selbstanzeige macht« , daß er vor
längeren Jahren ftin Haus selbst angezündet habe und sodann weg :»
Brandstiftung verurtheilt worden war, ist lt. Ort. B. begnadigt und
am 24. Dezember , also am Tag vor Weihnachten aus der Strafanstalt
in Bruchsal entlassen worden.

Z. Oberkirch, 3. Ja». Das neue Jahr führte sich bei uns mtt
einem Unglückssalle rin. Als gestern Abend halb 11 Uhr die Tobten -

dämm hinabsprang trab sich in die z. Zt. stark angeschwollene Rench
stürzt«, wo er, ohne daß Hilfeleistung möglich war, sofort i» de» Welle»
verschwand . Die Leiche des Ertrunkenen soll bei Erlach geländet wor¬
den sein. Dir Ursache, welche den 60 Jahre alten, braven Mann ver«
anlußte, den Tod zu suchen » ist nicht bekannt .

Freiburg , 31. Dez. Im Konkurs« der Bankier» Ri « dm alter
werden nach den bisherigen Ergebniffen des Verfahrens etwa 35 Proz.
der Forderungen gedeckt werden können . Die Strafbehörde hatte bis
jetzt keine Veranlaffung, rinzuschreiten ; insbesondere scheint eine Unter ,
schkagung von Depots nicht vorzuliegen . Die Verletzungen, die sich R.
beibrachte , wurden in der chirurchischen Klinik vollständig geheilt.* Freiburg , 1 . Jan. Nach dem Anzeigeblatt für die Erzdiözrse
Freiburg ist Domkapitular Rudolf zum Offizialatsrath, Domkap.
Dr . G u t m a n n zu« Direktor der erzbischöfl . Kanzkei, Ordinariats-
sekretär Kreuzer zum Justitiar und Offizialatsrath, Ordiiiaria s-
sekretär Weber zum Finanzrath ernannt worden.

Hornberg , 31 . Dez . In den letzten Tagen de» heute abgelanse -
nen Jahres hatte das Gesellschafts - und Vereinsleben
seinen Höhepunkt für diesen Winter erreicht. So veranstaltete am
zweiten Weihnachtsfeiertage di- Lesegesellschaft ein Konzert in der
Post mit nachfolgendem Tan vergnügen und am gleichen Abend der
Kriegerverein eine Christbescheerung in der „Sonne". Am Samstag
folgte dann der Turnverein mit einer Christbescheerung und turneri¬
schen Aufführungen in de» Sälen des „Bären" und am Sonntag dar¬
auf «in Schülerkonzert i« „ Adler" unter Leitung des Herrn Haupt¬
lehrers Dufner , der auch der Leiter der städtischen Musik ist. Be,
letzter Gelegenheit lernten wir wieder tüchtige musikalische Jugendkräfte
kennen , wie wir sie nicht ermattet hätten . Das Zusammenspiel der
jMgen Schüler war vortrefflich und erntete den wohlverdienten Beifall
der äußerst zahlreichen Zuhörer. Heute wurde das alte Jahr mit
einem Esten des „Scheuselevereins" bei Steller beschloffen .* Engen, 30. Dez. Der Amtsbezirk zählt 30,545 Einwohner
Abnahme gegen 1390 734 Seelen.* Aus Baden , 3. Jan. W a l l d o r f. Rathfchreiber K. wird
seit dem 22 . Dez . v . Js . vermißt. — Hambrücken . Beim Neu -
jahrschieße » wurve der Zigarrenmacher Ludwig Böser durch einen von
Zigarrenmacher Josef Moritz abgegebenen Schuß am Kopf nicht uner¬
heblich verletzt . — Seelfingen . Der Bürgerausschuß be¬
schloß die Abschaffung des Schulgeldes. — Radolfzell . Das neu-
Elektrizitätswerk muß bereits vergrößert werden. Di« bürgerlicher
Kollegien haben die Erweiterung beschlossen. — Lichtenthal
Kutscher Anton Sterk und deffen Sohn Jos. Sterk erhielten für Rettunx
des 4 Jahre alten Adolf Graf aus dem Oosbach eine Belobung und
Jos. Sterk zugleich eine Belohnung von 10 M. — Muggenbrunn .
Bei einer Tom auf den Feldberg brach ein Studirender aus Freiburg
in Folge der Anstrengung bewußtlos zusammen. Einer feiner Kame¬
raden holte Hilfe von hier . Der Verunglückte wurde fast ganz erstarrt
aufgefunden und dürfte an den Folgen seiner waghalsigen Schneetour
noch lange zu leiden habe» . — Konstanz . Ein Ueberzieher- Marder,
der die Wirthshäuser unsicher machte, wurde in der Person des 35 I .
alten Gg. Hieber von Langenau, O. - A. Ulm, verhaftet . — Rammers¬
weier . Lumpensammler Aug. Bernhard und deffen Eheftau, welch
letztere den Polizeirieaer Karl bei einem Straßenstreit thätlich ange¬
griffen hatte, wurden verhaftet/.

Ans der Residenz .
K a r l « r « h » . 2. Januar

* (Nom jeib- rrnodieroerek») wurde eine AbordNMg , bestehwo aus
den Vorstandsmitgliedern Privatirr Lorenz , Stadtgarteneinnehmer
Friedrich und Schuhmachermeister Breusch am 31. v. M . zu S .
Gr. H. dem Prinzen Wilhelm von Baden entsandt , um ihm
die Glückwünsche des Vereins zu deffen Stellung ä 1a suite des Leib¬
grenadierregiments zu überbringen Md ihm gleichzeitig die Ehrenmtt-
gliedschaft des Vereins an ubieten . Prinz Wilhelm nahm Beides
hulvvollst entgegen.



I
A. £ t< Eröffn«»- »er neugebauten „ Friedrichs schule' am

Mühlburgerthor wird kommenden Mittwoch, den 8. dS. mit einer ent*
hnrechenden Feierlichkeit in Gegenwart S . K. H. des Großherzogs
pattfinden. Der prächtige Bau, ei» Meisterwerk des Herrn Stadtbau-
meisters Strieder , wird die Massige Oberrealschul« unter Leitung
des Herrn Direktors Firnhaber aufnehmen.

A. Das Karlsruher Publikum vermißt seit längerer Zeit di« Zeiger der
Uhr auf dem RathhauSthurm ; die Hoffnung, daß die Uhr recht¬
zeitig wieder hergestellt sein werde , um die Mitternacht beim Anbruch
des neuen Jahres «nzuzeigen , hat sich nicht erfüllt . Der Grund , warum
diese Uhr nichch ^ schon, wie die übrigen Thurmuhren , an die elektrische
Leitung der Normaluhr angeschloffen ist. liegt darin, daß man bei Be¬
ginn der Arbeiten di« eisernen Zifferblätter von Rost zerfreffen fand
und nun erst völlig neue angefertigt «erden müssen. Diese Arbeit
scheint auffallend schwierig zu sein.

* (Alm „nach «nd Adreßbuch de* großh . Hoftheater« , nue
Folge . 46 . Jahrgang) ist soeben erschienen. Indem wir den Theater¬
freunden die kleine, von Karoline Coßmar , Souffleuse des Schau¬
spiels, und Ludwig Müller , Souffleur der Oper, herausgegebene
Schrift empfehlen , theilen wir nach derselben mit, daß im letzten Jahre
in Karlsruhe 175 Vorstellungen gegeben wurden, darunter 15 Vor¬
stellungen außer Abonnement, 4 Sondervorstellungen außer Abonnement
and 3 Fastnachtsvorstellungen zu kleinen Preisen, 9 Sondervorstellungen
zu ermäßigte» Preisen , 1 Sondervorstellung zu großen.Preisen . 49 Vor¬
stellungen entfallen auf die ernste Gattung des Schauspiels, 43 auf
die heitere , 44 auf die groß« und ernste Oper und 40 auf die heitere
Gattung derselben . In Baden wurden 53 Vorstellungen gegeben ,
darunter 15 Opern und 37 Schau - und Lustspiele . Zum ersten
Male aufgefü ! rt wurden 10 Trauer- und Schauspiele, 7 Lust¬
spiele , 6 Opern und 1 Ballet, neu « instudirt 3 Trauer» und
Schauspiele, 5 Lustspiele und 5 Opern. Im reziiirenden Schauspiel
steht nach der Zahl der Aufführungen an der Spitze Bernstein's
»Blau* (9mal) es folgen Freytag » »Journalisten' (7mal) und Skdw-
roneks »Halali' (7mal ) . In der Oper erlebt« di « meisten Aufführun¬
gen Humperdingks » Hinsel und Grelel ' ( 10mal), dann folgt Rossinis
Barbier (7mal). Richard Wagner ist mit 8 Werken und 15 Aben¬
den vertreten und sieht damit an der Spitz « der Komponisten.

[_ ) (Kleine Chronik.) Ein vom großh. Amtsgericht Freidurg
wegen Vergehens gegen §> 183 R . - St . - G. -B . verfolgter Taglöhner
aus S i m o n t w a l d wurde heut« hier ermittelt und verhaftet. —
Einem Milchhändler aus der Klauprechtstraß « wurde am
31 . Dez . v. Js . Morgen» am hiesigen Hauptbahnhof eine Patrntkanne
mit 30 Liter Milch im Gesammtwerth von 13 Mk. 60 Pf . entwendet.
— In einem Geschäft « in der V i k t » r i a st r » ß « wurden am
39. und 30. v. Mts . ein falsches Zweimarkstück mit dem Bildniß des
Herzogs Friedrich von Anstalt , der Jahreszahl 1376 und dem Münz-
-eichen A eingenommen. — Eine vom großh. Amtsgericht hier wegen
Diebstahls ausgeschriebene Dienstmagd von G r ü n w i n k e l wurde
heute hier ermittelt und verhaftet. — Au» einem gemeinschaftlichen
Schlafzimmer in der Rüppurrerstraße wmde am 38. v . Ms.
einigen Dirnstknechtrn Kleider, Stiesel , Uhren u. dgl . im Gefammt-
«erth von 49 Mk. entwendet. Des Diebstahl» dringend verdächtig ist
ein Fuhrknecht aus Waiblingen bei Stuttgart, welcher das nämliche
Zinimer bewohnt und am Tage des Diebstahls flüchtig geworden ist.

Perko »atvevändtr« »»O«n.
Im Bereiche des Ministeriums der Justiz , de » Kultus

und Unterrichts .
Versetzt :

Amtsgerichtsdiener und Gefangenwärter Mathias Mötsch in Eppingen
»ach Schwetzingen, Anffeher 1 . Klaffe Le» Drexler beim Landesgefängniß
Bruchsal als Amtszerichtsbiener und Gesänge,»oärter «ach Eppingen , Aussetzer
Ludwig Blau beim KreiSgesängniß Rastatt zum LandeSgesingniß Bruchsal .

Mersonatnachrichte».
Aus de « Bereiche der großh. Steueroerwaltnng :

Berti « Heu :
Die Auszeichnung für 13jährige treue Dienste den Steuerauffetzern Her-

Friedrich
'
- iesl

'
e in Mannheim nach Schwetzingens 8ilhettn Hö

"
fle

"ia
Schwetzingen «ach Hüfiogen, Gregor Beathaltrri « Mannheim nach Kehl
and Enge» I « hoff in - ehl «ach Mannheim.

, « uS dem Bereiche der großh . Zollverwaltung :
Zugktheilt :

Fiuanzpraktikant Le, Z « i j e r bei großh Hauptzollanit Mannheim der
großh. Steuerbirektiou zur Verwendung im Sekretariat und Fiaaszpraktikaut
Eugen R « t h m u n d der großh. Haußtsteurrami Konstanz dem großh . Hanpl-
zollamt Mauuheim »lS Steuerkontroleur .

vebcrtrage « :
Dem Finanzpraitikanten Otto Henrici i :i Konstanz eine 1 . Grhilfenstelle

bei großh. Finanzamt Acher », dem Privatlog ranfseher Karl Friede Kie¬
se l e in Neckarau die Stelle eines BrenzausjeherS in Eäckinge», de.» Bize-
jeldwebel Georg Eustachi in Mannheim die Stelle eines « reozanffehers
i» Arleu , dem Wachtmeister Wilhelm Mayer in Nenbreijah die Stelle
eiucs Grenzaujsehers in Erzingen , dem penjwnirteu Aachtmeister Wilhelm
Schrein in Karlsruhe die Stelle eine- Greuzaujseher » in Wiechs.

Versetzt:
Postensührcr Ignaz G ö tz in Murg uach Säckingen, die Greuzaufseher Alb-

recht Brätsch i» Erzingea i ach Immenstaad, Karl Friedrich Hartman n
in Wiechs nach Murg, Lukas Hirt in Immenstaad nach Wollmatingen
und Franz Gantner In Wollmatingen nach Petershausen .

Etatmäßig angr st eilt :
Peter Jakob i» Thciizcii.

Entlassen (auf Ansuchen) :
Ludwig Raußmüller in Murg.

Entlasse » ( aus Kündigung) :
Joses K u e ch t l e in Juzluigen .

Krttist tm *> Wissenschaft .
Bade « , 31. Dez. Di« bekannte Porträtmalerin Frau Vilma Par -

laghy hat für de» nächste» Sommer im hiesige« Künstlerhaus ein
Atelier gemiethet .

Ne,i >rspfleg - .
»*» Tagesordnung der Strafkammer IL des großh. Landge¬

richts « arlsruhe .) Sawslag , 3 . J °u. , Vorm. 10 Uhr : A S . gegen
Karl Braeudler aus Tessche » wegen Diebstahls . — A. S . gegen
Karl S io ehr er aus Oeschclbromi wegen Beirugs, Diebstahls und Unter»
jchlagnn ' . — A . S . gegen Karl Georg Ludwig Kraft aus Pforzheim
wegen Körperverletzung. — »I. S . gegen Martin Stoll aus Untergrom¬
bach wegen Beleidigung .

*** tdartornhe , 2 . Jan . (Sirajkammer I .) Der noch nicht vorbestrafte
Taglöhner Andreas Alt ausPhilippsburg wurde wegen mehrfachen schweren
Diebstahls und Ueberiietung nach § . 360 Ziss. 3 St .-8 .-B. zu einer Gesäug-
uißstras« von 6 Monaten , abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft , und zu
einer Haststrase von 2 Tage » verurtheiü . Derselbe erbrach am 7 . Dezember
vorigen Jahrs drei Bauhütten und eniwendeie aus denselben Arbeitskleider
und verschiedene Kleinigkeiten im Gesammiwerthe von 34 M . Bei seiner
Berhastinig gab er dem betreffenden Schutzmann a», er heiße Alexander
Kunz. — Philippine Horzel , Taglöhneri » aus Daxlanden , wegen Dieb-
pahls wiederholt vorbestraft, eignete sich hier am 11. Noveinber v. I . aus
einem Ziinmer der v . Srldenecklchen Gutsverwaltung den Rock einer Arbei¬
terin im WeUhe von 2 M. 25 Ps . a» und erhielt Hierwegen 3 Monate Ge-
sängniß . — enr.aiii! Leonhard Hain aus Malsch, am 6. Dezember v. I .
beim Betteln hier betreten, leistete dem Schutzmanne, der ihu ans die Wacht-
pube verbringen wollte, dadurch Widerstand, daß er mit Fäusten aus denselben
einschlug un : ihn an den Armen packte. Hain wurde zu 3 Monaten Ge-
sängniß und zu 3 Wochen Hast, wovon die Haststrafe durch die Unter-
juchuugshaft verbüßt gilt, verurtheilt . — Wegen Verbrechens gegen § . 176
Zssf . 3 und Vergehens gegen §. 173 St .- G .- B, wurde Taglöhner Karl Wen-
delin E i j e l e von hier zu einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten,
woran 1 Monat erlittene Untersuchungshaft abgerechnet wird , und zu 5 Jahren
Ehrverlust verurtheilt . — Hermann Friedrich Gogel aus Ältbreisach. zule ( t
hier wohnhaft , erhielt wegen mehrsachen Vergehens gegen Z. 183 St .-G. -B.
5 Monate Gesänguiß unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshast . —
Die Berufung des Maschinentechnikers Friedrich S ch e r r e r von hier gegen
das schöffengerichlliche Urtheil vom 20. Rov . v. I . , welches ihn wegen er¬
schwerter Körperverletzung in eine Gesänguißftrase von 2 Wochen versällte,
hatte eine Aenderung der früheren Entscheidung nicht zur Folge . — Das
gleiche Ergebniß hatte die Berufung der Wilhelmine Lauster aus Stutt¬

gart, z . Zt. in Mannheim, gegen das schöffengerichtliche Urtheil vom 16 . No¬
vember v. I . , welches wegen Uebertretung sittenpolizeilicher Vorschriften und
Thätlichkeiten 8 Tage Hast gegen sie erkannte. — Wegen Diebstahls wurde
Kaufmann Josef Mühlbauer aus Paffau von dem Schöffengerichte hier
mit 3 Wochen . Gefängniß bestraft . Die gegen dieses Urtheil eingelegte Be¬
rufung führte zu der Freisprechung des Berurtheilte ». — I « der Strafsache
gegen Christian Zitier von hier wegen Körperverletzung erfolgte Ver-
tagung .

Bersch ievenes .
* Konftantinopel , 31 . Dez. Der gestern abgegangene Konven¬

tion s z u g liegt in Folg« von Schneeverwehunaen bei Hadenkeui fest,
der von Wien kommende Zug bei Tchataldja . Das Schneitreiben hat
aufgehört, indeß sind io Folge des heftigen Nordwestwindes di« Räu-
mungsarbeiten schwierig. Milstär ist zur Freimachung der Strecke
requirirt .

Kandel und Verkehr .
' « arlsruhe , 3 . Jan . (Fleischpreise auf der Freibank des Wochen¬

marktes . ) Anwesend waren 12 Fleischverküuser, welche verkauiten : das Kuhfl.
zu 50, 54, Rindfl. 60, 64 , Schweinest. 60—64, kalbst. 68—70, Hammeist. 60, 64,
Marktpreise in der Woche vom 28. Dez. bis 2 . Jan . 1) Biktualien : Fleisch :
500 Gr. Ochsen 72, Rind 68, Hammel 64- , Schweine 68, geräuchert
80, Kalb 72 , — Stob : 450 Gramm weißes 15 , 1400 Gr. schwarzes 36,
Mehl 500 Gramni weißes 16, schwarzes 12 , 1 Liter Erbsen 18, Bohnen 18,
Linsen 28 , 500 Gramni Reis 32 , Gerste 28, GrieS 20 , 50 Kilo Kariös -
fein 1 .80— 0.00, 500 Gramm Butter 1 . 10, Rindschmalz —.— , Schweine¬
schmalz 0.80, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 48 . 1 Liter saurer Rahm 80 W.

* Karlsruhe , 2 . Jan . (Brodpreise .) Bon heute an kosten 450 Gramm
Halbweißbrod 15 Ps. , 900 Gramm 30 Pf. , 700 Gramm Schwarzbrod I.
18 Pf . 1400 Gramm I . 36 Pf ., 700 Gramm Schwarzbrod II . 15 Ps ., 1400
Ärauiul kl. 30 Pf ., 450 Gramm Kornbrod 11 Pf-, 700 Gramm 16 Pf.,
900 Gramm 22 Pf. , 1400 Gramm 32 Ps,

* Karlsruhe , 2. Jan . (Fleischpreise.) Bon heute au kostet Kilo Ochsen«
fleisch 72 Pf ., Rindfleisch 68 Ps . , Kalbflleisch 72 Ps ., Schweinefleisch 63 Ps .,
Hammelfleisch 64 Ps.

* (Tabak . ) Ebersweier . Alles veckaust zu 20 M . der Zentner .
* Frankfurt a . M ., 2. Jan . (Anf°ugskur,e. 12 ’), U.) Kreditakt . 296 •)„

Staatsb . 295 ’ /, , Lombard . 33äproz . Port. 25.10, Legypt . 103.20 , Ungarn
102. 10, Diskonw-Kvmm. 203 30, Gotthardaktieu 164.306 “/0 Mexikaner ult .
83.50 , 3 °/0 Mexikaner ult. 24.90, Bauque Ottomane 104 30, Türkenloose 30.80
Tendenz : ruhig.

* Ararrkfurt a . M . » 2 . Jam (Frankst Schlußkurke l . 2 11 37. M.
Wechsel Amsterdam, 168 35 , London 20 .482, Paris 81 .116, Wien 168 . 30,
Privatdisk. 3 ’/ . Napoleons 16 —21, 4*/, Deutsche ReichSanl. 105.80, 3 ' /,
ReichSanl. 99. 75 , 4 ' /, Prevß. KonsolS 105.70, 4"l, Bad. in Gulden 103 00
4* f, Baden in Mi. 104 .50, 3 ' j, •/„ Baden 104 .10, 5*[, Griechen 29 . 60,
4*/, Monspolgriecheu 31.— 5•/, Italiener 84. —, Oesterr. Soldreute 102 40,
Oest . Silberrentr 84.60, Oest. Loose von 1860 127.90, 4 ’/,1, Portug. 40. — ,
3»), Orient -Anleihe 66.20. Svanier 62 . 10, Türkenloose 30.90, Iproz . Türke» D
19. l0,4 »f, Ungar« 102 .40, b \ Argentiuer 58,40 , Spwz. Mexck. 89.60, Berlin
Haud.-Ge>. 147 .— , Darmüädter B. 154 .10, Deutsche L. 186.80, DiSk.-Kow
203 .20, Dresdener 156 50, Otzerr . Lä»derbk . 193*/s, Oesterr. Kreditaktieu 297— ,
Wiener Bankverein 117 - , Banque Ottomane 104.— , Heg. Ludwigsbahn
119.75, Lombarden 84 '/, , Staats bahn 298—, Elbthal 236"/,, Echwest. Central
128. 70, Nordost 122.80, Union 88. —, Jura -Simplon 86 .30, Mittelmeer 86 .50
Rerid . 113. 20 , B«u>. Zuckerfabrik 55 . — , Rordd. Lloyd 100 .26, Kreditaktieu
(NachbSrse ) 298 '/, , Diskonto-Kamm. 205 Lch Staatsb,hu 302' /, , Lombarden
84 fe . Russen 217.—. Tendenz : Fest und lebhaft.

* Berti «, 2 . Jan . (Sufangskurse .) Kredits ktien 319 .75, Diskonto- Komm.
303 .20, Staats bah, 146.50 , Lombarde» 41.40 , Rufs . Rote « 217 .—, Laura.
Hütte 141 .60, Harvener 163.50, Dortmcknder 53.—.

" Berlin , 2. Jan . (Schlnßkurse) Kredtlaktien 221 .10 , Dirkonto -Komm.
204.70, Nationilbank für Deutschland 140.70, Bochmner Sußstahl 151 . — .
Gelkenk. Bergwerk 174.80, LaurahStte 144.S0, Harpener 170.50 , Dort-.- undec
54 90, Ber . « öl»«Rochweiler Pulversabr. 801 .50, Dentsche Metallpatronensabrik
381 .00 PrivatdiSk . 2% Proz. Tendenz : Bor Eröffnung gedrückt , nachher über,
all fest.* « erlt « , 31. Dez.
nmer 152 .50b

* Wie « , 2. Jan . (BerbSrse.) Kreditaktie» 351.75, Staatsbahn 346 ex.
Lomb. 87.50. Marknoteu 59 45 , 4'/. Ungarn 181 .40, Papierr . 99.60. Oesterr .

Läqderb. 228.—. Una. Kroueurente 98960. Tendenz schwach .

DiSkonto-Kowm. 305.90, Dortmuad « 55ch0, Boch>

304 — Lombarden 85 '/, . Sestenkircheu 176.10, Türke« — , Porluz.
6•/, Mexikaner 88 .40. Tendenz fest .

* B «ri » , 2. Jan . 3»i. Rente 101.42, 3*/, Portng. 24.^ Spanier 62 ' /. ,
Türken 13.32. BananeCttintane 628.—Ri» Tiuto 378.—, Banque de Paris
751 , Jtalierer 85. 10. Tendenz fest .

Drahtbertchte .
Berlin , 2. Ja». Der . Rordd . Allg. Zig ' zufolge begibt sich der

Reichskanzler heule in da » Nene Palais zum
Vortrag « im Kaiser . — Dasselbe BIM erklärt die
Nachricht von dem Rücktritt « de » Gouver¬
neurs ». Wrßmann für ebenso unbegründet ,
wie derartige Gerücht « überhaupt zu sein
pflegen , die zur Erreichun- meistens recht durchsichtiger , aber
den öffentlichen Interessen nicht dienender Zwecks auSgestreut werde ».

Berlin , 2. Jan. Die . Kölnische Zeitung ' meldet au» Berlin :
Dem Vernehmen nach stellte die deutsch« Regierung eine amtliche
Anfrage an die englische Regierung , welche
Schritt , sie angesichts de » Ei n d r i n g e n s d e r
bewaffneten Bande » aus dem englischen
Schutzgebiet « in Transvaal zu ergreifen ge¬
denke , um de » durch das Völkerrecht unddie
internationalen Verträge begründ eten Rechts -
zuftand wiederherzustellen .

Berlin, 2. Jan. Wie die . Nationalztg . ' hört, verweilte der Kaiser
bei dem gestrigen Neujahrsempfange eingehend bei der Frage der
vierten Bataillon ^ deren Ausführung ihm besonder » am Herzen
liege. Der Kaiser theilte auch mit, daß auch in diesem Jahr« Kaiser-
Manöver in größerem Stile abgehalten werden sollen.

Berlin , 3. Jan . Wie sich jetzt herausstellt, hat der Rechtsanwalt
Dr. Fritz Friedmann auch Wechsel gefälscht , wie man bis jetzt
weiß , in Höhe von 20,000 M . (Frkf . Ztg.)

Breslau , 3. Jan. Wie die . Schief. Ztg. ' meldet , ist da« Mit¬
glied des preußischen Herrenhauses, Graf Ludwig v. Pfeil -Burg «
hauß in Hirschberg in Schlesien gestorben .

Leipzig » 2. Jan. Der Senatspräfldent beim Reichsgerichte, Dr.
Erdmann Loewe ist gestorben .

Lübeck , 3. Fan . Gestern feierte der Bürgermeister Dr. Behn fein
35jährig «s Jubiläum als prästdirender Bürgermeister von Lübeck. Se.
Maj . der Kaiser richtete an den Kibilar folgende» Telegramm : . Ich
spreche Eurer Magnificenz zu dem heutigen Jubiläumstage meine
wärmsten Glückwünsche aus . Möge Ihre, dem Wohle der freien Hanse¬
stadt Lübeck gewidmete Thätigkeit auch ferner gesegnet sei«. Wilhelm . '
Ferner verlieh der Kaiser dem Bürgermeister Dr. Behn sein Bildniß
mit der eigenhändigen Unterschrift : . Wilhelm J. R. Mit herzlichem
Glückwunsch zum 1 . Januar 1896. Möge Gotte» Segen auf der Stadt
und ihrem Haupte ruhen. '

München, 2 . Jan . Zur Feier des 18. Januar wird fettens der
städtischen Behörden ein gröberer Festakt im Rathhausfaale geplant ,
an welchem di« beiden städtischen Kollegien und die Spitzen der Be«
Hörden theiluehmen werden.

Würzbnrg , 2. Jan. Der Profeffor der Theologie Joseph
i r i m m, bischöflich geistlicher Rath , ist gestern an einem Schlaganfall

gestorben .
Strassbnrg i. E . . 3. Jan. Am § ylvesterabend wurde in der

Nähe von Diedekshausen (Kr . Nappoldsweiler ) Grenzaufseher Rath ,
während er sich auf einem Patrouillengange befand, von Wilderern
überfallen und ermordet. Ztg.)

Mürzsteg , 2. Jan . Kaiser Franz Josef ist in Beglettung des
Erzherzogs Franz Salvator, de! Großherzogs vnn Toskana , sowie der
übrigen Gäste gestern zur Hirschjagd hier eingetroffen.

Paris , 1 Jan. Mit dem Transportschiffe . Amerique' ist in Per-
pignan ein Offizier gelandet, der sofort unter Eskorte eines Haupt¬
manns und zweier Soldaten in Militärhaft abgehefett wurde. Die

Bemühungen oer Zeitungen, den Grund der verfügten Hast bei der Mi»
litärbehörde in Erfahrung zu bringen, scheiterten . DaS Gerücht, eS
handle sich um einen ungetreuen Zahlmeister, erwies sich als grundlos .
In Wahrheit hat jener Unwürdige tobte Soldaten
auf den Schlachtfeldern von Madagaskar geplündert ,
und der aus dieser Schandthat für ihn sich ergebend « Gewinn soll sich
aus mehrere tausend Frank belaufen. Die Summen , di - man in den
Taschen der Sterbenden und Todten fand und ihm zur Aufbewahrung
einhändigte, damit sie den Familien zurückgegeben würden, behielt er
für sich, und seine entsetzliche Habsucht ging so weit, daß er nicht bloS
Geld, sondern auch Kleinodien sich aneignete. Man fand in seinem Be¬
sitze mehrere goldene Uhren, die er auf jene Weise an sich gebracht
hatte. Das erlöste Geld brauchte er nicht, um unumgängliche Bedürf-
nifle zu decken, sondern er sparte es für spätere Zeit auf ; obwohl sein
Gehalt monatlich nur 300 Frank betrug, war er doch >n ber Lage zehn¬
tausend Frank nach Frankreich zu senden . — Die Erörterungenüber die „Liste der 104 ' füllen , obwohl diese von den in Unter¬
suchung Gezogenen als eine große Fälschung anerkannt ist, noch immer
die Spalten der hiesigen Presse. Den diesbezüglichen Artikeln und
Interviews ist wenig Jntereffantes und Bemerkenswerthes zu entnehmen.
Rm das verdient hervorgehoben zu werden, daß der Exdeteklive Vitrac,
der muthmaßliche Erzeuger der Liste, die Behauptung zu verbreiten
suchte, er habe das groteske Schriftstück von dem Direktor der .Libre
Parole", dem bekannten Eduard Drumont , erhalten . Letzterer protestirt
heute energisch dagegen und erzählt, Vitrac habe ihm bereis vor drei
Jahren die Liste zum Kauf angeboren; da er jedoch auf den ersten
Blick erkannt habe, daß dieselbe «in willkürlich zusammengesielltes
Namensverzeichniß sei, habe er dieselbe uubenützt in der Lade seines
Schreibtisches liegen lassen . Sonderbar ist, was Drumont zum Schluffe
seiner Verwahrung erzählt : Vitrac sei vorgestern Abend zu ihm gekom¬
men und Hab- ,hn himmelhoch gebeten , ihn retten zu wollen , er sei
von der Polizei bedroht. Drumont hatte den wirklich seltenen Edel-
muth, dem Manne, der gegen ihn kurz vorher eine so schwere Be¬
schuldigung erhoben hatte, - in Hundertfrankbillet zu geben, damit er ins
Ausland flüchten könne. Ob Vitrac dies gethan, ist vorläusig noch nicht
festgestellt. Jedenfalls ist er der Aufforderung des Untersuchungs-
rrchters, vor ihm zu erscheinen , bisher noch nicht nachgekommen .

PariS , 2. Jan . Der Ministerrath beschäftigte sich
heute Vormittag mit der politischen Lage in Trans¬
vaal . Die Regierung folgt, wie die „ Agence Havas ' mittheilt, au "»
merksam der Entwickelung der Ereignisse und behält sich die Wahr¬
nehmung der französischen Interessen vor .

Brüfset, 2 . Jan . Staatsminister Fktre - Orban ist diese Nacht
gestorben.

London, 2. Jan. DemNeuterschenBureau wird aus Johannes¬
burg vom 30. Dezember v . Js . gemeldet: Die öffentliche Meinung
ist hier stark erregt durch das Erscheinen zahlreiche «
Boeren , welche in deaStraßen umherreiten .
Am Samstag spielte während einer Verstellung des „Othello ' im
Standard - Theater vor stark besuchtem Haufe die Biusii Volkslieder
und dir Rationaihymn « von Transvaal. Fortgesetzes Geheul und
Lärmen übertönte jedoch di« Musik , bis das Ldichester „3od save
the Queen " spielte. Beim Ertönen dieses Liedes erhob sich das ganz«
Haus und brach in lauten Beifall aus. — Auf einer hier stattgehabten
Massenversammlung von Australiern schlug der Vorsitzende
vor , beritten« und Fuß-Kompagnien aufzustellen. Am Schluss« der
Versammlung fangen alle Anwesende» das „God save the Queen'
und „Eule Britannia" . Die öffentliche Meinung ist hier über einige
deutsche Spekulanten ( ? !), welche »ine Petition an den Präsident«»
Krüger im Umlauf setzte« , in der sie ihn ihrer loyalen Unterstützung
versichern , äußerst erbtttert . Di« Petition erhielt nur 20 Unterschriften.

Rew -Hork, 2. Jan. Präsident Cleveland HA zu Mit¬
gliedern der Kommission für Untersuchung der Grenzen von Venezuela
ernannt : D. I . Brever, Richter beim obersten Gerichtshof ; Aloe,.
Präsident de» Appellationshofe» ; White , früher« Gesandt« in Berlin
und Petrrsdmg und Erpräsideni der Cornill -Universität ; Condert,

TWb Präsident ^ ohn ^ oppins- Universität.
Redakrionsmitglieder : Heinrich Fla ch und Eruft Clo ß.

Für den Anzeigentheil »« «mwörtttchi Alexander Steinhauer ,
sämmilich in Karlsmhe.

in» dies« unangenehmen Zeichen vorzeitigen
UH vsJC | lUflf Alters entstehe » nicht, wenn man rechtzei¬

tig Cräne - lris . Creme - Iris -Seife und Creme- Iris - Paltr , diese bevorzugten ,
durchaus unjchäolichr« Toilettepräparate, deren Wirkung absolut sicherist, gebraucht.
Man überzeuge sich durch anhaltenden Gebrauch von der Richtigkeit dieserThat -
lachen . Crfeme-fris -PrIp «Mte konservirm den Teint , erhalten ihn tadellos rein und
glatt, llebcrak zu haben. Apotheker Weiß & Eo «, Siegen uai>Wie «.

WitterungsvesbaAt rnar » »er mereoroioaiichea Statiau Karlsr -iv:.
B»l-r-
uiner

TUrkLU!.
ärzk .

Aench-
ngk. ia isiux

1 . Jan . Nachts 9 llyr
2. „ Morgs. 7 Uhr

Mittags 2 Uhr
Höchste Tea«peratur au

759 2
758 9
758,7
1. b .

+ 0 .2
- 1,6
-K >.8
-(- 3.2

4stj
3,7
3,9

; med

87
92
80

rigste

O.
Still
O.

heute

i
Himmel

heiter
bedeckt

iöe uicamj .

« acht —2,5.
Gebore » .

Karlsruhe 24. Dez . Karl Friedrich , B. Friedrich Schlagenhof , Steinhauer. —
29. Dez . Julius Martin , B. Adolf Müller, Schreiner . — 30. Dez. Gusta v,
V. Gustav Engelbert Schmitt , Maler ; Eugen Hermann , B. Paul Dantes,
Tagl. ; Johanna Augusts Maria , B. Johannes Markus , Aufseher ; Anna
Pauline, B . Willibald Löffler, Bierbrauer. — 31 . Dez. Hilda Klara , 2L
Arnd Kamprad , Tagl. ; Lmse Elisabeths Katharina, B . Friedrich Knoper,
Schieferdecker ; Frieda Elsa, B. Karl Sutter , Mechaniker. — 1. Jan . Emil
Friedrich , B. Bernhard Dold, Bahnwart .

Eheaufgevote .
Karlsruhe, 31 . Dez . Maier , Martiik, von Mönchberg, Metzger hier, mit

Marie Walter von hier .
Gestorbeu .

KarlSruhd , 29. Dez. Born, Emil , Kaufmann , 25 I . — 30 . Dez. Vollmer,
Adelheid, BahnhofarbeiterSgatttn , 58 I . — 31 . Dez . Hans, B. Emi! MattheS ,
Intendantur - SecretariatS-Äffistent, 7 M . 18 T . ; Riffel, Karoline , Werk¬
meisters Gattin, 71 I -

Wertheim , 31 . D^ . « ötzinger, Ernst . 4J . — Kitzin,eu . Baden ,
31 . D z Rammling, Wilh . — Gernsbach . Baden , 31 . Dez. Grösser,'
Heinrich, ». „Lamm ' . — Offenbuig . 30. Dez. Schwend,Emil,Andreas,
Glasmaler, 25 I , — Munzingen , 30. Dez. Brugger, Hermiue , Wwe.
geb. Zeller . 35 I . — Dur lach , 31. Dez. Lmduer, Luise, geb . Vmtisch.
• Bremen , 31. Dez. (Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer

der New-Bork - und Baltimore-Linien ) : Fulda am 19 . b. M , in New-slsor.
augekommen ; Kaiser Wilhelm II . am 21 . b. M. in Genua angekommen ;
Saale am 27. d. M . in New- Aork angekommen ; Rautilius am 29. b. M.
in Bremerhaven angekommen ; Roland am 88. d. M. in Baltimore angw
kommen; H . H . Meier am 28. d . M. in New-York angekommen. - Der
Brasil- und La Mata-Linien : Hohenstaufen am 29. d. M . m Bremer -
haven anaekommen ; Weser am 24. d. M . in Rio de Janerro angekam-
men ; Falkenburg am 23. d. M. in Rio de Janeiro -mgekolMien. - Der
Linien nach Ost-Asien und Australien : Darwstadt am 29. d. M. m Bremer -
haven angekommen ; Prinz -Regent Luitpold am 8 . d . M. rn Adelaide ange¬
kommen; Oldenburg am 21 . d. M . in Colombo angekommen.

Metzer Dombau - Geld - Lotterie .

Ziehung vom 7. — 10. Januar 1896.

6261 baare Geldgewinne = 200000 Mark .

s
";l ;j50000 HL, 20000 1, 10000 M.

Orlsinal -l -oose (einschließlich ReichsSkî el ) * 3 Mark 30 Pfg .* Pcrto und Gewinn !«» - 30 Pfg . extra
empfieblt und ver,endet gegen Post - inzahlung 40.3.1

Willy Goeeke, Bankgeschäft , Brannsenweig.

Truck und Verlag vo » Otto Rcuß, Waldnrane Ne . 10 in Karlsruhe.

*
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